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Vorwort

Bereits in den Nürnberger Prozessen war das, wie es von der Anklage
genannt wurde, »Sklavenarbeiterprogramm« der Nationalsozialisten einer
der vier Hauptanklagepunkte. Insofern finden sich unter den Prozessakten,
die kurz darauf verö¤entlicht wurden, zahlreiche Dokumente, die Aufschluss
geben über das Ausmaß der Zwangsarbeit im Dritten Reich.

Trotz dieses Prozesses und seiner Dokumentation ist der Zwangsarbeiter-
einsatz in den ersten Jahrzehnten nach ¡ª¢∞ in der Bundesrepublik niemals
Gegenstand einer ö¤entlichen Debatte oder einer intensiven historischen
Forschung geworden. Die mehr oder weniger einzige Stelle, die sich damit
beschäftigte, war die Rechtsabteilung des Auswärtigen Amtes bei der Abwehr
von Schadensersatzansprüchen aus dem Ausland. In der ehemaligen DDR
und in Polen dagegen sind bereits in der Nachkriegszeit Dokumentationen
über die »Zwangsarbeit in der faschistischen Kriegswirtschaft« (wie eine
DDR-Publikation von ¡ª§¢ heißt) entstanden. Allerdings haben diese im Zei-
chen des Kalten Krieges erstellten Verö¤entlichungen erkennbar politischen
Charakter. Die bundesdeutsche Geschichtsforschung hat sich erst seit den
¡ª•ºer Jahren diesem Thema umfassend und ernsthaft zugewandt. Hier
sind in erster Linie der Publikationen von Ulrich Herbert zu nennen. Es folg-
ten regionale und lokale Studien beziehungsweise auf bestimmte Unterneh-
men bezogene Untersuchungen. 

Die Erforschung des »Ausländereinsatzes« in Schleswig-Holstein setzte
noch später ein und beschränkte sich zunächst auf die Erörterung methodi-
scher und Quellenfragen oder beschäftigte sich mit Fallstudien über Aspekte
des Zwangsarbeitereinsatzes mit überwiegend lokalem oder Branchenbezug. 

Eine auf ganz Schleswig-Holstein bezogene systematische Untersuchung
des Einsatzes ausländischer Arbeiter und Arbeiterinnen während des Zwei-
ten Weltkrieges wurde ™ºº¡ verö¤entlicht. In Anlehnung an dieses – von der
schleswig-holsteinischen Landesregierung beim Institut für schleswig-hol-
steinische Zeit- und Regionalgeschichte (IZRG) in Auftrag gegebene – For-
schungsprojekt beschloss der Rat der Stadt Flensburg – als bisher einzige
Kommune des Landes – den »Ausländereinsatz« in der Fördestadt wissen-
schaftlich untersuchen zu lassen. Der Oberbürgermeister der Stadt Flens-
burg trat mit diesem Auftrag des Stadtparlaments an das IZRG heran, das
sich bereit erklärte – aufbauend auf die bei den Vorgängerprojekten gesam-
melten Erfahrungen und Erkenntnisse – innerhalb relativ kurzer Zeit ein
Gutachten zu erarbeiten und in Form eines Sammelbandes zu publizieren.

Beim Zustandekommen des Gutachtenprojektes sowie bei der Recherche
im Stadtarchiv Flensburg bekamen wir jegliche Unterstützung durch den
Direktor des Stadtarchivs, Dr. Broder Schwensen, dem wir dafür an dieser
Stelle Dank sagen. Sein besonderes Interesse an diesem Projekt drückt sich



auch darin aus, dass er sich spontan bereit fand, einen Beitrag für diesen
Sammelband zu schreiben.

Besonderer Dank gebührt auch einer Einrichtung, die dem Forschungs-
projekt in außerordentlich kooperativer Weise entgegengekommen ist: dem
Internationalen Suchdienst des Roten Kreuzes (ITS) in Bad Arolsen. In
unbürokratischer Regelung wurde es uns dort ermöglicht, die für dieses For-
schungsprojekt unverzichtbaren Erhebungsakten unter Berücksichtigung
der gebotenen strengen Anonymisierungsregeln auszuwerten. Für dieses
Entgegenkommen bedanken wir uns bei Herrn Direktor Charles C. Bieder-
mann und dem Koordinationschef Herrn Udo Jost, der viel Zeit investierte
und uns bei der Auswertung beraten hat.

Des weiteren richtet sich unser Dank an Herrn Hans-Jürgen Prinz, der
uns Einsicht in Archivalien der Stadtwerke Flensburg ermöglichte.

Schließlich gebührt ein Dankeschön dem schleswig-holsteinischen Lan-
desarchiv in Schleswig und seinen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen für die
bewährte Zusammenarbeit.

Das IZRG gewann darüber hinaus mehrere Studierende und Doktoran-
den der Universitäten in Flensburg und Kiel, die zunächst Recherche und
Datenerfassung durchführten und mehrere wissenschaftliche Beiträge über-
nahmen.

Allen Projektmitarbeitern und -mitarbeiterinnen und allen Autoren der
einzelnen Beiträge sei an dieser Stelle ebenso unser ganz herzlicher Dank
ausgesprochen wie Frau Ilona Pawelski und Herrn Bernhard Fox, die als Mit-
arbeiter des IZRG die Projektmitwirkenden in vielfältiger Weise unterstütz-
ten.

Robert Bohn, Uwe Danker und Nils Köhler
Schleswig, im Juli ™ºº™
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